
Anmeldung bitte faxen oder Abschneiden und per Post 
bis zum 12. Januar 2005 an 

 
Klinikum Konstanz 

Chirurgie I 
Luisenstr. 7, 78464 Konstanz 

 
Fax: 07531-801-1109 
Tel: 07531-801-1101 

E-Mail: vtg-chirurgie@klinikum-konstanz.de 
 
Ja, ich/wir nehmen an der Veranstaltung teil  
 
Anmeldung für folgende Personen: 

_______________________
_______________________
_______________________
_______________________ 
 
Die Anmeldung gilt als angenommen, sofern keine 
anderslautende Mitteilung erfolgt.  
 
 
Absender:  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Datum                                        Unterschrift 
 
Die Veranstaltung ist bei der Landes-Ärztekammer 
Baden-Würtemberg als Fortbildungsveranstaltung 
angemeldet und wird mit 2 Punkten bewertet. 
 

  
 
PROGRAMM 

19.00 Uhr  Registrierung und Imbiss 
 
 
19.30 Uhr Begrüßung, und Eröffnung 
Prof. Dr. Bernd Reith, Klinikum Konstanz 
 
19.45 Uhr 
Das maligne Melanom – Diagnostik und aktuelle 
Behandlungsrichtlinien 
PD Dr. A. Blum, Hautarzt, Konstanz 
 
20.15 Uhr 
Der Wächter (Sentinel)-Lymphknoten –Aufnahme 
in das Therapiekonzept und Ergebnisse 
Prof. Dr. Bernd Reith, Chirurgie I, Klinikum Konstanz  
 
20.30 Uhr 
Chemo- und Immuntherapie beim malignen 
Melanom 
Dr. D. Hardt, ZIM, Klinikum Konstanz 
 
20.45 Uhr 
Diskussion 
 
 
Vor der Veranstaltung dürfen wir Ihnen einen kleinen 
Imbiss und Getränke anbieten, im Anschluss stehen 
wir zu persönlichen Gesprächen zur Verfügung. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

   Klinikum Konstanz         
 

Einladung zur 
Fortbildung 

 
„Das maligne Melanom“ 

Aktuelles zur Diagnostik und Therapie 
 

Donnerstag, 20. Januar 2005 
19.00 – 21.00 Uhr 
Klinikum Konstanz 
Luisenstr. 7, Lehrsaal 

78464 Konstanz 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
Die Inzidenz des malignen Melanoms ist in den letzten 30 
Jahren in der hellhäutigen Bevölkerung drastisch 
angestiegen. Die beobachtete mittlere Inzidenz beträgt 
derzeit 12 - 15 pro 100 000 Einwohner und sie ist weiter 
ansteigend. Die Frühdiagnose hat sich verbessert, dieses 
lässt sich anhand der Eindringtiefe von Melanomen 
(Tumordicke nach Breslow sank von >1,5 mm auf < 0,75 
mm) nachweisen. 
 
Neben der Diagnostik und frühzeitigen Erkennung spielt 
stadienabhängig die Wächterlymphknotenentfernung eine 
entscheidende Rolle. Die Chemo- und Immuntherapie 
ergänzt das Konzept der Behandlung. 
Wir möchten Ihnen für die Region Konstanz und Bodensee 
die umfassende Möglichkeit geben, ihre Patienten mit 
malignem Melanom stadiengerecht versorgen zu lassen 
und laden Sie daher herzlich zu dieser Veranstaltung ein.  
 

 
Prof. Dr. B. Reith 
 



 


